


Zur Vernissage am Sonntag, dem 31. Mai 2015, um 11 Uhr sind
Sie mit Ihrer Familie und Ihren Freunden herzlich eingeladen.

Abb.: Steinkette, 2009, zirka 3 m
variabel, Foto: Nadine Bracht

Alf Setzer befreit Vorgefundenes, sei es den Stein oder die Leuchtstoffröhre
von so viel Masse, von allem Unnützen, bis es zu einer eigenen Setzung wird.
Der Raum ist für ihn zum einen die Hülle für die Werke und gleichzeitig eine
Komponente, die viele weitere neue Blickwinkel auf seine Arbeiten eröffnet.
Der bildhauerische Anspruch ist es, eine Setzung im Raum offen zu legen.
Das heißt, ich muss meinen Standpunkt ändern, um neue Ansichten und
Durchblicke zu sehen. Nur so kann ich die künstlerische Arbeit begreifen.
Alf Setzer bedient sich souverän der unterschiedlichstenMaterialien, ob Stein,
Neonröhren, Glas, Kalk. Reduktion, irritierende neue Zusammenhänge oder
die Befreiung von gewohnten Kontexten sind für ihn variable Strategien auf
der Suche eines Bildhauers nach der Wahrhaftigkeit von Material im Raum. 

Hannelore Paflik-Huber, April 2015

www.alfsetzer.de

Alf Setzer · Unterm Strich
Skulptur/Zeichnung/Video
31. Mai bis 28. Juni 2015
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Freitag 17-20 Uhr 
Samstag + Sonntag 14-17 Uhr

Einführung: Dr. Hannelore Paflik-Huber, Kunstwissenschaftlerin, Stuttgart
Es spielt die Akademische Betriebskapelle (ABK).


